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D. Müller-Böling, M. Müller
Akzeptanzfaktoren der
Bürokommunikation
Reihe: Fachberichte und Referate,
Band 17, Oldenbourg Verlag, Mün-
chen,Wien, 1986,2725.

Die Einfuhrung von neuen Informa-
tions- und Kommunikationstechniken
im Biirobereich stößt bei den betroffe-
ncn Bcnutzern immer ',vieder auf teil-
u,eise unvcrsrihnliche Widerstände.
Verzögerungen. Störungen. ja soear be-
u,ulJte Obstruktion sind die für beide
Seiten unangenehme Folgen. Damit
diese kostenintensiven In'"'estitionen
nicht zum Desaster führen, rverden seit
Jahren die Akzeptanzfaktoren der mo-
dcrnen Bürokommunikltion rr issen-
schaftlich untersucht.

Prof. Dr. Detlef NIüller-Böling erarbei-
tete 1971 cin Akzeptanzmodell auf der
Basis einer empirischen Untersuchunq.
Die Ergebnisse dieser erste n Studie
rvurdcn 1978 als Band 5 in der Reihe
Fachbcrichte und Referate veriiffent-
licht: Arbe itszufriedenheit bei automa-
tisierter Datenverarbeitung. N{it Unter-
stützung der Dcutschen Forschungsge-
meinschrft rrurde 1983 zusemmen rnit
Dr. Nlichael lvlüller eine Wiedcrho-
lunssstudic durchseführt. Über cinen
Zeitraum von knapp zehn Jahren uur-
den somit insgesamt mehr als 2500 NIit-
arbeitc-r in dcn verschieclensten Betrie-
ben nach ihrer Einstelluns segenüber
der Informationstechnik befragt. Aus
den Annvorten rvurden Bedingungen
herausgearbeitet, unter denen An§'en-
der Informations- und Komn-runika-
tionstcchniken bei der Arbeit akzeptie-
ren. De'r jetzt voreclegte Band 17 aus
dcr Rcihe Fachberichtc und Referate
Akzcptanzfaktoren dcr Bürokomntuni-
kation bestätigt die bcrcits 197.1 genon-
ncncn Fr)rschunqserkerrrttnissc.
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Gegenstand der Studie sind die soge-

nannten ..naiven" Benutzer - im Gcgen-
satz zu den EDV-Spezialisten n'ie Pro-
grammicrer otlcr Drtcntr pistirrnen -.
clic sich der neuen Tcchniken zur Unter-
stützung ihrer berut-lichcn Aufgabcn be-

dienen. Trotz ciner spiirbaren kritische-
ren Einstellun-q zur Tcchnik entbchrt die

Thesc dcr Dcqualifizierung dieser Ar-
bcitspkitzc clurch clie EDV jcglichcr
Gruncllage. Z*'ar bejahen jetzt zrvar fast

609i, clcr Befragten eincn direkten Zu-
samntenhang z*'ischen EDV-Einsatz
und Arbeitslosigkeit - int Vcrgleich zu

15% im Jahrc 197'1 -. in.r eigenen Bc-
reich u,erden die ncuen Tcchnikcn aber
durchaus positiv beurteilt.

Auch die allgemeine Arbeitszufricden-
heit der Benutzer r.on informationstech-
nik hat sich im Zcirraum 197-l-1983 nicht
veriindert. Verschlechtert hat sich aller-
dings dic N{öglichkeit zur aktiven parti-
zipation bei der Svstemgestaltung: We-
niger Bcnutzer konnten Vorschläec ma-
chen und dementsprechend mehr Be-
nutzer sehen ihre Interessen bei System-
rumste l lunsen nicht m ehr berücksichti gt.
Diescs führt zu einer negativen EDV-
Einstellung, auch ..social marketing',
odcr sonstige vorgetäuschte Partizipa-
tion können hier nicht weiterhelfen -
ganz im Gegenteil. Wichtiges Fazit der
Untcrsuchung ist also die übe rgroße Be-
dcutung der Phase der Systemeinfüh-
rung: Eine frühzeitige Intbrmation und
eine aktive Partizipation bedingen cine
positive Einstellung zur Informations-
technik. Großc Entschcidunesspielräu-
me spiclen in diesem Zusammenhang
erstaunlicherrveise keine so gervichtige
Rolle.

Während der Ausuerrung des Zahlcn-
materials kam das Autorenteam dcm so-
genannten ..Tandem-Benutzer-Effckt"
auf die Spur: Teilcn sich zrvei Benutzer
das Terminal, zeichnet sich dicse Zu.ei-
ergruppe dadurch aus. daß sie Kollegen
eher helfen. Fehler hrufieer selbst behe-
ben und ihre Interessen bei den Svstem-
spezialisten besser durchsetzcn können.
Die von solchen,,Tandem-Bcnutzern"
erreichten positiven \\'erte konnten rve-
der von Einzelanrvendern noch von qrö-
ßeren Benutzergruppen erreicht rr,er-
den. Dieses Phänomcn verdient e s

durchaus, rveiter erforscht zu u,erdcn.

Im Rahmen einer Rezension ist es un-
möglich, einze ln auf alle Befunde einzu-
gehen. Insgesamt haben die Autoren 56
Befunde herausgcarbeitet, die alle einer
umfassenden Bchandluns w,iirdig rvä-
ren. Es bleibt zu hoffen. daß alle Betei-
ligten der momentan leidcnschaftlich
geführten Kontroverse riber die Einirih-
rung der neuen Informationstcchniken
sich eingchend mit den hier voreelegten
E,rgebnissen befassen. Denn bishcr ha-
ben Unternehmer und Geu,erkschaften.
Politike r und Wissenschaftler jelveils ih-
ren Standpunkt erliiutert. das hicrn,or-
gelegte Material gibt Auskunft übcr die
Einstcllung der eigcntlich Bctrolfencn
in dcn Betrieben -9ceenüber clcn neuen
Tcchnologien. Geert Dcnnrest

q
(t L,U


